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7  A l—Preuſſen, Marggraf zu Bran
denburg, des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz-Cammerer und Chur-Furſt; Souverainerund Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,

Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz, in Gel—
dern, zu Magdebura, Gleve. ulin.

varrr vro ölbe «bThun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem Uns alleruntertha—
 nigſt vorgetragen worden, was geſtalt es ſich zeithero verſchiedentlich
geaußert und wahrgenommen worden, daß die Edicte vom 24. September
1749. und iten Mayh 1750. wegen Confiſcation und Einziehung des Ver—
mögens derer Deſerteurs zur Invaliden-Caſſe bey ein und andern Re—
Kimente, ſeit dem letztern Krieae in Br ſſnltef

m' t e geſe jei ge ommen, und nichit der gehorigen Aufmerckſamkeit wider die deſertirte Landes-Kinder,

J

wegen deren Citation und Confiſcation hes No man na

arion des Vermogens zur Invaliden-caſſe, verfahren werde, wie dann auch hin und wieder Zweiffel gema—thet worden, ob die Enrollirten derer Regimenter bey denenſelben, oder
von denen GerichtsObrigkeiten zu citiren, desgleichen wer denen De—
lorteurs, welche von verſchiedenen Regimentern entwichen, und

d

delten LandesKindern welche vondi d
e ien re ucuten Freh-Kegimenterneſertiret ſeyn:e. den Proceſs formiren ſolle; Als haben Wir, damit
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ch F'lle genauer beſtimmet und obangefuhrte Edicte
wieder in gehoriger Vigueur gebracht werden, allerhochſt nothig gefun—
den, alle deshalb ergangene Edicte, Circulair-Ordres und Berordnungen
hiermit nochmals zu erneuren und veſtzuſetzen, damit alles deſto genauer ob—

ſerviret und beobachtet werden moge, als wollen und befehlen Wir hiermit:

ſ. J.Daß es dabey verbleiben ſolle, daß eines Deſerteurs Vermogen nach

ſeiner Entweichung der Invaliden-Caſſe ſofort anheim fallen ſoll, und daran
das Regiment, Compasgnie auch ſonſt niemand, es ſey unter was fur einen
Prætext es wolle, Prætenſion machen kan, noch darf, und gehoret zu des

Deſerteurs Vermogen ſo wohl das Gegenwartige als Zukünftige. Hat
aber der deſertirte Ober- und Unter-Officier oder Soldate eine Frau hin—
terlaſſen, und dieſelbe kan der Durchhelfung oder Mitwiſſenſchaffr richt
uberführet werden; So ſoll zwar dasjenige, was ſie ihrem entwichenenSne
mann erweißlich eingebracht und ſonſt ihr Eigenthum iſt, von des Delter.

teurs Vermogen abgeſondert, und nicht zur Confiſcation gezogen werden;
auch wollen Wir in ſolchem Fall geſchehen laſſen, daß die hinterlaſſene Frau,
entweder die Abſonderung ihres Eingebrachten, oder die Halfte des gemein
ſchaftlichen Bermogens zu ihren Antheil erwahlen, und ihr ſolche zurückfal-

len moge: jedoch iſt Unſer ausdrucklicher Wille, daß ihr dieſes Antheil nicht
eher verabfolget werden darf, als bis ſie von dem Verdacht der Mitwiſſen
ſchaft der Entweichung in dem uber ihren deſertirten Ehemann hiernechſt

h lt den Krieges Recht zugleich gantzlich freygeſprochen; ſie ſich auch

zu a en 7d ch vorheriger ordnungsmaßiger Eheſcheidung von dem Krir—
entwe er nages-Conſiſtorio, hinwiederum in hieſigen Landen verheyrathet, oder ſouſt
anſaßig aemacht haben wird, damit dadurch alie Durchſtechereh mit dem
ausgetretenen Manne verhutet werden moge. Die Teſtamente eines
Deſerteurs ſind nach Unſerm Ecdict vom i8ten Mah 1747. ungultig,

unk ſſ darauf keine Abſicht genommen werden.
nd an a oWegen der hinterlaſſenen Schulden derer Deſerteurs ſind die bekannte

Cdicte vom 7ten Aprill 7744, 4ten Julii 1746. und aten Martii 1755.
imgleichen der 29te und 49te ueue Krieges-Articul zum Grunde zu legen,
und diejenige, welche einemOfficier ohne ſchriftlichen Conſens ſeines Chef

oder in deſſen Abweſeuheit des Commandeurs vom Kegiment, Geld
vorgeſchoſſen haben, ſollen deſſen verluſtig ſeyhn. Da auch ein Unter—
Otflicier und Gemeiner zu ſeinem Unterhalt beym Kegiment gar keine
Schulden machen darf; ſo werden eines ſolchen Deterteurs etwannige
Glaubicer ſofort abgewieſen. Hat ihm aber jemand auf ein Immobile,
oder zu ſeiner beſondern Handthierung, Haudel oder Nahrung, auſſer dem.
Regiment, einen nothigen Vorſchuß erweißlich gethan; ſo bleibet ihm
unbenommen, ſeine Befriedigung aus dem Vermogen zu ſuchen, ſo baid
aber erwieſen werden kan, daß bey einem ſolchen Darlehn eine Durchſte

h din damit r auf d eſe Art ſein Ver
chereh mit dem Entwichenen vor anes, e inmogen deſto leichter aus dem Lande bringen konnen und mogen; ſo ſoll die

ſeFßorderung, auſſer der verwurckten Strafe, dem Filco heimfallen.

gH. 2. So
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d. 2So bald jemand deſertiret, ſoll ſofort alles, was in ſeinem Quar—
tier befindlich, gerichtlich verſiegelt und aufgezeichnet, auch die hinter—
laſſene Frau und erwachſene Kinder zur eydlichen Anzeige ſeines Vermo—
gens angehalten werden.

Diejenige, welche von ihm an Gelde oder Geldes werth, Wechſel oder
Scheine in Handen haben, muſſen ſolches ſofort, bey Verluſt ihres Pfand
rechtes, anzeigen: wie dann dieſes bey der Parole bekannt gemachet, hier
nechſt auch ſofort in ſeiner Heymath, oder wo er was an liegenden Grun—

den und Capitalien &c. beſitzet, die Gerichts-Obrigkeiten, um deſſen
Beſchlagung mit Arreſt, auch Einſendung einer genauen Specification
davon, worinnen auch die kunfftig noch zu hoffen habende Erbſchaften und
Aunwartſchafften zu bringen, requiriret werden muſſen.

Von dieſem Inventario und Nachrichten, ſollen genaue Regiſtratu-
ren beyden Acten geleget werden, damit bey dem Spruch, wegen derConti—
ſcation des Vermogens, zugleich deſſen Betrag beſtimmet werden konne.

Die Gerichts-Obrigkeiten ſind von Amts wegen verbunden, dem ke—
giment, worunter der Deſerteur geſtanden hat, forderſamſte Nachricht
zu geben, was ihnen von deſſen Habe und Gutern, ſowohl gegenwartigen
als zukünftigen, wiſſend iſt; zu welchem Behuf ſie ſofort die nachſten Ver—
wandten deſſelben zu vernehmen, auch denenſelben anzudeuten haben, daß
ſie bey Straffe doppelter Erſetzung, die Mitbelehnten aber bey Verluſt ih-

res Lehnrechts, nichts vecheelen, auch dem Entwichenen nichts heimlich
verabfolgen laſſen ſollen, wobey ſie überdem noch harte Beſtrafung an Lei—
be, Gefangniß, oder ſonſten in Betretungsfall, zu gewartigen haben.

d 3.Ein jedeskegiment ſoll dem deſertirten Ober-und Unter-Officier oder
gemeinen Soldaten, Compagnie-Feldſcherer und wer zum Kegiment ver—
pftichtet iſt, ſobald aller angewandten Muhe ohnerachtet, keine Hoffnung
zu deſſen Ketour oder Wiederkehr und Einbringung vorhanden iſt, lang—
ſtens 4 Wochen nach ſeiner Entweichung, den Proceſs nach Krieges-Ma—

nier formiren, und darunter aus keinerleh egard conniviren. Es ge—
het dieſes auch auf die vorhin, und inſonderheit wahrend den letzten Kriege

entwichene Landes-Kinder, oder Auslander, welche noch Bermogen imLan—

de zuruck gelaſſen, oder künfftig noch zu hoffen haben; welchen allen unge—
ſaumet der Proceſs annoch gehorig kormiret werden muß.

Wenn ein Unter-Officier oder gemeiner Soldate, wie inſonderheit im
Kriege geſchehen, kurtz nach ſeinerDeſertion, wieder von einem andernkegi—
ment., ehe ihm der Proceſs bey dem vorigen Regiment hat formiret
werden konnen, entwicheu iſt; ſo ſoll ſo dann das letztere kegiment, wo—
von er deſertiret iſt, den Proceſs ubernehmen, und das nothige ohne Wi

derrede beſorgen.Anlangend die von denen redücirten Freh-Regimentern und Batail-

lons deſertirte Landes-Kinder, ſo ſoll däß kegiment, aus deſſen Contons
ſie geburtig, dieſelbe citirenn und wegen Einziehung ihres Vermogens ſpre
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chen laſſen; zu welchem Behuf die Land-Rathe und Magiſtrate eine Liſte
derer in Krieges-Dienſten geſtandenen und entwichenen, auch auf den
General-Pardon nicht wieder zuruckgekommenen Landes-Kinder, demke
giment a dato binnen 2. Monathen, zu dieſem Behuf ohnfehlbar commu—

niciren ſollen.
Die Emollirten, welche bereits zur wurcklichen Einrangirung ausge—

hoben, und zu Soldaten bey den Compagnien eingetheilet ſind; wenn ſie
alsdann kurtz vor Ableiſtung des Eydes zur Fahne, entweichen, ſollen von
denen Regimentern als Deſerteurs, die ubrigen deſertirende Enrob
lirte aber, welche noch nicht auf dem Punct der Einrangirung ſtehen, ſollen
als ausgetretene Landes-Kinder, von denen Civil-Obrigkeiten vorgeladen,
und wieder ſie verfahren werden.

Die Deſerteurs von denen Land-Regimentern. welche nur alle Jah
re, oder auch nur wahrenden Krieges zuſammen kommen, und errichtet wer—
den; die Invaliden, welche nicht in Compagnien zuſammen ſtehen, ſondern
im Lande vertheilet eine Gnaden-Penſion gemeſſen, ferner die von der Ar—
mée entwichene Pack-Knechte, wenn ſie noch nicht wieder im Lande ſind;
die Feldſcherers derer auseinander gegangenen Lazarethe, oder Frey-Ke—
gimenter, auch aller dererjenigen, weiche nicht zum beſtandigen Etat der
Armee gehoren, und nur wahrend des Krieges angenommen worden,
wie auch denen verabſchiedeten Militair-Perſonen, ſolchen allen wird, wann
ſie auſſer Landes getreten ſind, von denen Gerichts-Obrigkeiten des Orts,
woher ſie geburtig, vder wo ſie das Domicilium gehabt, der roceſs formiret

Diiejenigen Invaliden aber, welche in Corps, oder in Compagnien
zuſammen ſtehen, werden dabey edictaliter citiret, und das weitere wie—
der ſie gehorig verfüget.

d. 4.

Die Citation eines Deſerteurs geſchiehet nach den vorigenkdicten von
14. zu 14. Tagen, in 3. Guarniſonen, auch wird ſolche in der Heymath des
Deierteurs in hieſigenLanden angeſchlagen. Bey einem entwichenen Offi-
cier iſt ſolche in denen Zeitungen der Provintz bekant zu machen; auch allen

Citationen die Verwarnung wegen Anzeige des etwa verheelten Bermo
gens, in Handen habender ihnen zugehorigen Pfauder oc. nochmahlen mit
anzuhangen. Die Acten ſind unterdeſſen ſowohl wider der hinterblie—
benen Frau, wegen ihrer Theilnehmung an dieſen Verbrechen, als auch,
wann ſich ſolches nicht findet, wegen Auseinanderſetzung des Vermo—
gens; imgleichen wegen Liquidation derer conſentirten, oder ſonſt zu
bezahlenden Schulden, vollig bis zum Spruch des kunftigen Krieges—
Rechts zu inſtruiren.

S. 5.
IJnm Fall nun der Deſerteur ausbleibet, ſo ſoll durch ein Krieges-

Gerichte, bey einem Officier auf die Auhe tung ſeines Bildniſſes, und
bey einem gemeinen Soldaten, auf die Anſchlagung ſeines Nahmens an,
den Galgen, geſprochen, zugleich aber auf die Confiſcation ſeines ad
lquidum moglichſt gebrachten Vermogens, inigleichen uber die Ehe—

Frau,



Frau, wegen ihrer Mitwiſſenſchafft, und ob ſie ihrer Ilatorum fur ver—
luſtig zu achten, und ſolche mit zu confiſciren ſeyn, oder ob ſie ihr zu

laſſen geſprochen werden.

d. G.Da es ſich auch im Kriege offters zugetragen, daß Soldaten inSchlach

ten, Sturmen, Belagerungen und Scharmutzeln, vermiſſet worden, und
keine gewiſſe Nachricht von ihrem Abſterben zu erhalten geweſen; So
verordnen Wir, daß beym Regiment die Umſtande gehorig unterſuchet,
diejenige, welche von dem Vermißten Nachricht geben konnen, oder ihn zu
letzt geſprochen, eydlich abgehoret, allenfalls die nachſte Anverwandten
bey, und auſſer dem Regiment zugezogen werden ſollen. Wird das
Abſterben dadurch auſſer Zweifel geſetzet; ſo ſoll denen Hinterbliebenen
ohne Umſtande ein Todten-Schein unterm Regiments-Siegel und des
Commandeurs Unterſchrifft, zum Behuf der Legitimation und Thei—

lung gegeben werden.
Scheinet die Sache aber noch zweifelhafft, ſo ſoll der Abweſende mit

Anfuhrung derer Umſtande in der Citation, vorgeladen, und durch ein
Krieges-Recht: ob er vor einem Deſerteur, oder vor verſtorben, zu ach
ten, oder ob die gewohnlichen Jahre der Abweſenheit nach dem Edict
vom 27ten October 1763. zu erwarten, rechtlich erkant werden. Wird
der Abweſende vor verſtorben geachtet, ſo kan ſein Bermogen ſo gleich

den nachſten Erben zur geſetzmaßigen Theilung uberlaſſen werden; Blei—
bet aber die Sache ungewiß, ſo ſoll zwar vor einem der in einer wurckli—
chen Krieges-Begebenheit, ohne Anzeige und Verdacht einer Deſertion,
vermiſſet, oder auf den Wahlplatz, Lazareth und ſonſt bleſſiret zuruck
aelaſſen wird, die Vermuthung ſeyn, daß er verſtorben; jedoch ſollen
beyh ſeinem Vermogen, oder, wenn eine Ehefrau vorhanden iſt, nach
Abſonderung deren Antheils, bey dem Regiment die Edict-maßige Jah
re der Abweſenheit abgewartet werden, ehe und bevor ſolche denen nach—

ſten Erben verabfolget werden konnen. Wobehy es ſich von ſelbſt verſte
het, daß wenn binnen dieſer Zeit, oder nachhero die Deſertion annoch
erwieſen werden kan, dem Fiſco ſein Recht vorbehalten bleibet, die Er
ben aber werden nach Verlauf der Abweſenheits-Jahre mit keiner Cau—

tion deshalb beſchweret.

87Die abgeſprochne Krieges-Rechtliche sententz, ſoll jedesmahl an
Uns, nach Vorſchrifftder ergangenen Edicteund der Circulair-Ordre vom

4.  u Confirmation eingeſandt, zugleich

aber auch die Acta iiit veun VνAuditoriat eingeſandt werden, damit ſolches dem General-OberFi-
nant?- Krieges-und Domainen- Directorio, und reſpective Krieges
und Domainen-Cammern, davon zum Behuf der Einziehung des Ver—
mogens zur Invaliden. Caſſe Nachricht geben konne.

S.8. Nach



n

17ten November 1764.

d. 8.
Nach geſchehener Confirmation der Sententz, ſoll ſolche ſo gleich

zur Execution gebracht, und das Bildniß des Entwichenen Officiers,
des gemeinen Soldaten oder derer Unter-Officiers ihre Nahmens aber,
guf ein Blech an den Galgen geſchlagen werden; die dazu erforderliche
Koſten, ſollen vorzuglich aus dem Vermogen des Deſerteurs genommen
werden; im Fall aber ſolches dazu nicht hinreichend ſeyn ſolte; ſo kon—
nen auch zu Menagirung dieſer Koſten, beh Ende eines jeden Jahres
aller deſertirten Unter-Officiers und Gemeinen?c. vom Regiment, ih—
re Nahmens auf ein Blech gebracht, ſolchergeſtalt am Galgen geſchlagen,
auch davor die Executions-Gebuhren, nur als vor einem Deſerteur,
von dem Chef des Regiments, unter deſſen Jurisdiction die Deſer-
teurs geſtanden, entrichtet werden.

Wir befehlen demnach ſamtlicher Generalitæt, allen Chefs und Com-
mandeurs Unſerer Regimenter, Bataillons und Guarniſons, auch al—
len hohen und niedern Collegiis, Obrigkeiten, und manniglich, dieſem
Edict aufs genaueſte nachzuleben, und daruber zu halten, auch nieman—
den darunter zu conniviren oder nachzuſehen, wie dann auch ſolches in
denen nachſten 4. Wochen von allen Cantzeln abgeleſen werden ſoll, da—
mit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne. Uhrkund—
lich haben Wir dieſes Edict Allerhochſt eigenhandig unterſchrieben, und
mit Unſern Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. Gegeben Berlin, den

Griderich.
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